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Zusammenfassung 

Di€ Windkraftprojektierungen plant, die Errichtung von 3 Wind-

energieanlagen (WEA) in der Nähe von Bickenbach und Hausbay. Im Rahmen des 

immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens sind die Schallimmissionen an 

allen maßgeblichen Immissionsorten zu prognostizieren. 

In der unmittelbaren Umgebung von Bickenbach befinden sich bereits insgesamt 

211 WEA der Hersteller REpower und Enercon, die als Vorbelastung (= ‚VB') i. S. der 

TA Lärm [2] eingestuft werden. Die Ermittlung der Vorbelastung erfolgt in den Ausbrei-

tungsberechnungen unter Berücksichtigung der vom Projektplaner [21] genannten 

Emissionsdaten (siehe Abschnitt 8.2.2). Weitere immissionsrelevanten Vorbelastungen 

durch Anlagen gemäß TA Lärm [2] sind zum Zeitpunkt der Untersuchung nicht bekannt. 

Die in den Prognoseberechnungen zugrunde liegenden Emissionsdaten der 3 geplan-

ten WEA sind in den Anlagen dargestellt. Die geplanten 3 WEA sind die zu untersu-

chenden Anlagen und stellen nach TA Lärm [2] die ‚Zusatzbelastung' (= ‚ZB') dar. 

Nach den im Berichtstext im Einzelnen dokumentierten Ausbreitungsberechnungen 

Randparametern und Berechnungsvoraussetzungen ergeben sich folgende Teilbeurtei-

lungspegel für die untersuchte Zusatzbelastung. 

Erarbeitet: 
Bearbeiter 

119 WEA sind Bestand und 2 WEA sind geplant. 
Eine der geplanten WEA (WEA Gö4) soll nach [18] im Nachtzeitraum (22 — 6 Uhr) nicht be-
trieben werden. Die im DEKRA Bericht [22] berücksichtigte Zusatzbelastung ‚WEA BICO9' 
(jetzige Bezeichnung: ‚WEA Bi 9' wird im vorlie.en. - - Vorbelastung zugeordnet. 
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Tabelle 1 - Immissionsorte, Gebietsausweisung und lmmissionsriche,-te 
Zusatzbelastung mit oberen Vertrauensbereich 

10 Beschreibung Ge-
biet 

101 

102 

103 

Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 

Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 

Ortsrand Lingerhan, Hauptstr. Ge-
meindehaus 

Ml 

Ml 

Ml 

lRWNacht 

[dB(A)] 

45 

45 

45 

Lr,i,ZB+ ob. VB 
[dB(A)] 

35 

31 

104 

105 

106 

Ortsrand Dudenroth Hof Wasem Ml 45 

24 

Ortsrand Braunshorn, Im Bungert 11 

Niedert-Forsthaus Auf der Heide 
WA 

Ml 

40 

45 

23 

21 

107 

108 

109 

Bickenbach Am Backofen2 Ml 45 

42 

33 
Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 

Niedert, Auf der Heide 
WA 

Ml 

40 

45 

28 

1010 

Lr, i, ZB + ob. VB... ..... . teilungspegel  der Zusatzbelastung der geplanten WEA + oberer Vertrauensbereich 
IRWNacht ... Immissionsricher-t im Nachtzeitraum in dB(A) 

'.... 

Ortsrand Bickenbach, 
Schulstr. Birkenhof Ml 45 

38 

37 
In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 

Gebiet Gebietsauswei sungen (Ml ... Mischgebiet, WA ... Allg. Wohngebiet) 
j... 

Die lmmissionsrjch ,erte werden durch die summarische Belastung der geplanten 3 

WEA vom Typ 2xEnercon E-115 und lxNordex N131 an allen Immissionsorten unter 

den gegebenen Voraussetzungen unterschritten. 

Die Beurteilung der Ergebnisse erfolgt im Rahmen der Untersuchung der Gesamtbelas-
tung. 

Nach Forderung der Behörde [18] sollen für alle Immissionsorte die Betrachtung der 

Vor- und Gesamtbelastung durchgeführt werden. 

Demnach ergeben sich folgende Gesamtbeurteilungspegel mcl. des oberen Vertrau-

ensbereichs: 
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Tabelle 2— Immissionsorte, Gebietsausweisung und lmmissionsriche,te 
Gesamtbelastung mit oberen Vertrauensbereich 

10 

101 

Beschreibung Ge-
biet 

IRWNacht 

[dB(A)] 
Lr, GB PLAN 
[dB(A)] 

102 

103 

104 

105 

106 

Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 

Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 

Ortsrand Lingerhan, Hauptstr. Ge-
meindehaus 

Ml 

Ml 

Ml 

45 

45 

45 

36 

37 

36 

AL 
(Lr,GBPLAN —IRW) 

[dB] 

-9 

Ortsrand Duden roth, Hof Wasem MI 45 42 

-8 

-9 

Ortsrand Braunshorn, Im Bungert 11 

Niedert-Forsthaus, Auf der Heide 

WA 

MI 

40 

45 

41 

43 

-3 

13 

107 Bickenbach, Am Backofen Ml 45 46 

-2 

108 

109 

1010 

Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 

Niedert, Auf der Heide 

WA 

Ml 

40 

45 

41 

39 

1 

1 

Ortsrand Bickenbach, 
Schulstr. Birkenhof 

In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 

Gebietsausweisungen (Ml ... Mischgebiet, WA ... Allg. Wohngebiet) 
Beurteilungspegel der Gesamtbelastung für den geplanten Betrieb 
Immissjonsrichtwer1 im Nachtzeitraum in dB(A) 
A  = Lr, GB PLAN - IRW, Differenzpegel aus Gesamtbeurteilungspegel mcl. 
Oberer Vertrauensbereich abzgl. Immissionsrichtwert 

Schattierung ... Richtwertüberschreitung 

Gebiet 
Lr, GB PLAN... 
IRWNacht 

AL 

Ml 45 39 

-6 

-6 

Damit ergibt sich an 7 Immissionsorten (10 1 bis 10 4,10 6,109 und 1010) eine sichere 

Unterschreitung der zulässigen lmmissionsrichtwerte 

Am 10 5 und 10 7 bleiben die Überschreitungen des lmmissionsrichtwertes von AL = 1 

dB durch die Vorbelastung und die bisherige genehmigte Gesamtbelastung unverän-

dert. Am 10 8 wird der lmmissionsrjchtwert um 1 dB Überschritten. Der Teilbeurtei-

lungspegel der zu untersuchenden 3 Windenergieanlagen liegt an den Immissionsorten 

10 5110 7 und 10 8 um ≥ 10 dB unter dem lmmissionsrichtwert 

Bezüglich der Überschreitung von 1 dB am Immissionsort 10 5, 10 7 und 10 8 wird auf 

die TA Lärm 3.2.2 {Abs. 3} [2] verwiesen (siehe Abschnitt 8.3.1). 

Erarbeitet: 
Bearbeiter 

Die in den Berechnungsanlagen dargestellten Abschirmungen der Windenergieanlagen für 
den 10 5, sollten nach Angaben des Projektplaners [21] (in Rücksprache mit der Behörde) 
anhand des Gutachten Ingenieurbüro Pies vom 18.07.2014 19 berücksichtigt werden. 
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2. Beauftragung 

Seit dem 14.02.2012 besteht zwischen der DEKRA Automobil GmbH und der 

••• - •Windkraftprojektierungen aus D-78655 Dunningen ein Vertragsverhältnis 
auf dessen Grundlage nun auch diese Ausarbeitung erstellt wurde. 

3. Aufgabenstellung 

Ziel der Untersuchung ist die Prognose der durch den Betrieb von 3 Windenergieanla-

gen (2xEnercon E-1 15 und lx Nordex N131) am Standort Bickenbach und Hausbay an 

den umgebenden lmmissionsorten verursachten Schallimmissionen. 

Des Weiteren die Beurteilung der rechnerisch ermittelten Schallimmissionen im Rah-

men der TA Lärm [2] und der Vergleich mit den zulässigen lmmissionsrichtwerten 

In Änderung zum DEKRA Bericht Nr.: 12186/24800/555043074-B14 vom 

02.04.2015 [23] sollen anstelle der bisher geplanten 3 Anlagen des Typs Enercon E-

115 nun eine Anlagen des Typs Nordex N131 und 2 des Typs Enercon E-115 sowie ei-

ne Koordinatenänderung der Windenergieanlage WEA Bi 10 berücksichtigt werden. 

4. Mess-, Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Der Bearbeitung liegen die folgenden Richtlinien, Vorschriften und Anleitungen zu Grun-
de: 

[1] BlmSchG 

[2] TA Lärm 

[4] DIN 45 681 Akustik - Bestimmung der Tonhaltigkeit von Geräuschen 

und Ermittlung eines Tonzuschlages für die Beurteilung von 
Geräuschimmissionen, Ausgabe:2005-03 
mcl. Berichtigung 1 Ausgabe 2005-08 

[5] FGW-Richtlinie Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Teil 1: Be-

stimmung der Schallemissionswerte Rev. 18, 2008-02-01, 
Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e. V., Stre-
semannplatz 4, 24103 Kiel 

[6] lEC 61400-11 Wind turbine generator systems - Part 11: Acoustic noise 
measurement techniques, 2nd ed. (2002-12) 

Bundesimmissionsschutzgesetz 
in der Fassung der Bekanntmachung vom Mai 1990 

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum 
Schutz gegen Lärm - TA Lärm); August 1998 

[3] DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 

2: Allgemeines Berechnungsverfahren4; Oktober 1999 

In der hier durchgeführten Untersuchung, wurde das „alternative Berechnungsverfahren" 
dieser DlN lSO verwendet (siehe Abschnitt 8.1). 

Erarbeitet - 

Bearbeiter 
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[7] IEC 61400-14 Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of 
Wind Turbines 2005-3 TS ed. 1 

[8] LAI-Hinweise Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergiean-
lagen, LAI, 109. Sitzung, 8. bis 9. März 2005 in Magdeburg 

[9] WKA-Erlass Erlass für die Planung und Genehmigung von Windener-
gieanlagen und Hinweise für die Zielsetzung und Anwen-
dung (Windenergie-Erlass) vom 11.07.2011 

[10] Windenergiehandbuch Autorin Monika Agatz 10. Ausgabe, Dezember 2013 

Der Bearbeitung lagen weitere folgende projektbezogene Grundlagen zu Grunde: 

[1 l] GlobDem 50, Digitale Höhendaten, metsoft GbR 2006 

[12] Herstellerbescheinigung für einen Schallleistungspegei mit einer reduzierten 
Nennleistung des Typs Enercon E-115 vom 17.03.2015 

[13] Herstellerbescheinigung für einen Schallleistungspegel mit einer reduzierten 
Nennleistung des Typs Nordex vom 10.06.2015 

[14] Auszug aus Prüfbericht für die REpower MM92 (1550 kW-Betrieb) der windtest 
grevenbroich GmbH aus der Schallimmissionsprognose SPO800I N3B2 

[15] Auszug aus dem Kurzbericht SEI IOI7KB2 der windtest Grevenbroich GmbH 
vom 2011-10-04 (2050 kW-Betrieb) 

[16] Auszug aus dem Kurzbericht SEI I017KB2 der windtest Grevenbroich GmbH 
vom 2011-10-04 

[17] Auszug aus dem Prüfbericht für die REpower MM92 (1880-kW-Betrieb) der Mül-
ler BBM GmbH vom 21.01 .2014 

[18] Auskünfte Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück 

[19] Schalltechnische Untersuchung zur Errichtung von zwei Windenergieanlagen 
am Standort Gödenroth —Nachtrag vom Auftrag-Nr. 15479/ 1212 - Schalltechni-
sches Ingenieurbüro Pies vom 18.07.2013 

[20] Lagepläne in unterschiedlichen Maßstäben 

[21] Auskünfte des Projektplaners/Betreiber der geplanten 3 Windenergieanlagen 

[22] DEKRA Bericht Nr.: 12186/24800/555043074-B05 vom 17.02.2014 

[23] DEKRA Bericht Nr.: I2l86/24800/555043074-B14 vom 02.04.2015 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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5. Beschreibung der Örtlichkeiten 

Der Standort Bickenbach befindet sich im Rhein-Hunsrück-Kreis Östlich in Nord-

Südrichtung verläuft die Bundesautobahn A 61 in einer Entfernung von ca. 5 km. 

Im Osten liegt die Gemeinde Mühlpfad in ca. 2km Entfernung. 

Südöstlich befinden sich die Gemeinden Pfalzfeld (ca. 3,5 km), Hausbay (ca. 3 km) und 

Lingerhahn (ca. 4 km). 

Südlich in ca. 4 km Entfernung liegt Braunshorn und südwestlich Schnellbach (ca. 
1,5 km). 

Die örtlichen Begebenheiten sind im Lageplan in Abbildung 1 dargestellt. 

Abbildung 1 - Lageplan 

Am 22.10.2012 wurde durch die DEKRA eine Ortsbesichtigung des immissionsrelevan 

ten Bereiches hinsichtlich der geplanten WEA durchgeführt. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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6. Beurteilungskriterien 

6.1 Begriffsbestimmung 

Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne der TA Lärm [2] sind Geräuschimmissionen 

die sich aus der Zusatz- und der Vorbelastung ergeben und auf die Immissionsorte 

einwirken, die sich im Einwirkungsbereich der Anlagen befinden. 

Dem zufolge wird nach Zusatz-, Vor- und Gesamtbelastung unterschieden. Die 

TA Lärm [2] sieht vor, diese Belastungsarten sowohl gesamt als auch einzeln zu beur-
teilen. 

Die geplanten Anlagen entsprechen der zu beurteilenden Zusatzbelastung. Alle weite-

ren Anlagen, die an den untersuchten Immissionsorten einen Schallimmissionspegel 

verursachen und der TA Lärm [2] zugeordnet werden können, werden der Vorbelas-

tung betrachtet. Zusammengenommen stellen sie die Gesamtbelastung da. 

Es werden im vorliegenden Projekt, entsprechend den Vorgaben der TA Lärm [2], Im-

missionsorte in die Prüfung mit einbezogen, die sich im Einwirkungsbereich der Zu-

satzbelastung befinden. Dies ist dann der Fall, wenn die Geräusche (Beurteilungspe-

gel) von der zu beurteilenden Anlage weniger als 10 dB unterhalb der lmmissionsricht-

werte der örtlichen lmmissionsorte liegen. Der zu untersuchende Einwirkungsbereich 

wird nach [10] gegenüber der TA Lärm [2] dahingehend ausgedehnt, dass die zu beur-

teilende Anlage die jeweiligen Immissionsrichtwerte um 15 dB unterschreitet. Die Im-

missionsrichtwerte sind in den meisten Fällen in Bebauungsplänen oder ähnlichen Do-

kumenten festgelegt und werden i. d. R. durch DEKRA mit den Behördenvertretern ab-
gestimmt bzw. geliefert. 

Bestehende Anlagen, die nach TA Lärm [2] zu beurteilen sind, werden erst dann an 

den Immissionsorten als Vorbelastung in die Berechung mit einbezogen, wenn sie sich 

sowohl bei der beurteilenden Anlage als auch bei den bestehenden Anlagen im Einwir-

kungsbereich befinden. 

Erarbeitet: 
Bearbeiter 
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6.2 Immissionsorte und Richtwerte 

Die Schallimmissionsprognose erfolgte an den in Tabelle 3 aufgeführten Immissions-

orten. 

Die Beurteilung wird auf den bewertungskritischen Nachtzeitraum beschränkt. 

Nachfolgend werden die von der Behörde genannten und auf Grund der jeweiligen Ge-

bietsausweisung zulässigen lmmissionsrichtwerte aufgeführt. 

Tabelle 3— Immissionsorte, Gebietsausweisung und Imm 

10 Beschreibung Gebietsaus- 
weisung 

lRWNacht 
[dB(A)] 

10 1 Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 Ml 45 
102 Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 Ml 45 

Ortsrand Lingerhan ‚ Hauptstr. Ge-
meindehaus Ml 45 

104 Ortsrand Dudenroth, Hof Wasem Ml 45 
105 Ortsrand Braunshorn,lmBungertll WA 40 
106 Niedert-Forsthaus Auf der Heide MI 45 
107 Bickenbach, Am Backofen MI 45 
108 Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 WA 40 
109 Niedert, Auf der Heide Ml 45 

1010 Ortsrand Bickenbach, 
Schulstr. Birkenhof MI 45 

In riarTkeII 

GE 
MI... 
WA 
JRVVNacht 

Gewerbegebiet 
Mischgebiet 
Allgemeines Wohngebiet 

lmmissionsrjchtwer-t im Nachtzeitraum (22:00 Uhr - 06:00 Uhr) in dB(A) 

Nach der TA Lärm [2] (Punkt 6.1 letzter Satz) gilt der Immissionsrichtwert auch dann 

als überschritten, wenn kurzzeitige Geräuschspitzen den jeweiligen lmmissionsricht-

wert um mehr als 20 dB im Nachtzeitraum überschreiten. 

Da betriebsbedingt keine immissionsrelevante Spitzenpegel auftreten, erfolgt keine 

weitere Prüfung dieses Kriteriums. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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6.3 Vorbelastung 

Nach den Regelungen der TA Lärm [1] in Nr. 2.4 Abs. 1 bis 3 wird mit den Begriffen der 

Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung eine akzeptorbezogene Betrachtung eingeführt. 

Demnach ist neben der Betrachtung der zu untersuchenden Anlage (meist ‚Zusatzbe-

lastung') auch die Vorbelastung durch andere Anlagen im immissionsseitigen Einwir-

kungsbereich zu berücksichtigen. Das heißt, dass beim Vergleich der Beurteilungspe-

gel mit den lmmissionsrichtwerten die Summe aller einwirkenden, gewerblich verur-

sachten Geräusche zu betrachten ist (‚ Gesamtbelastung'). Nach der Regelfallprüfung 

in Nr. 3.2.1 sowie (im übertragenen Sinne) für die Nr. 4.2 der TA Lärm [1] darf die Ge-

nehmigung für die zu beurteilende Anlage dann nicht verwehrt werden, wenn die von 

der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die lmmissionsrichtwerte 

am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet. 

Bei einer Unterschreitung des lmmissionsrichtwertes durch die zu beurteilende Anlage 

um mehr als AL = 6 dB(A) kann eine Untersuchung der Vorbelastung an dem maßgeb-

lichen Immissionson' unterbleiben. 

(Zitat TA Lärm 3.2.1 Absatz 6 [2]) 

Die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen setzt in der Regel eine Prognose 

der Geräuschimmissionen der zu beurteilenden Anlage und - sofern im Einwirkungsbe-

reich der Anlage andere Anlagengeräusche auftreten - die Bestimmung der Vorbelas-

tung sowie der Gesamtbelastung nach Nr. A. 1.2 des Anhangs voraus. Die Bestimmung 

der Vorbelastung kann im Hinblick auf Absatz 2 entfallen, wenn die Geräuschimmissi-

onen der Anlage die Immissionsrichtwerte nach Nr. 6 um mindestens 6 dB(A) unter-
schreiten." 

Die Vorbelastung besteht hier aus 21 Windenergieanlagen in der näheren Umgebung. 

Im Tagzeitraum sind alle 21 Windenergieanlagen in Betrieb und im Nachtzeitraum 20 

Windenergieanlagen. 

Die Vorbelastung wurde an allen Immissionsorten im Abschnitt 1 für den Gesamtbeur-

teilungspegel berücksichtigt. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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7. Schalltechnische Beschreibung der Anlage 

Akustisch betrachtet setzt sich eine in Betrieb befindliche Windenergieanlage aus meh-

reren Einzelschallquellen zusammen. Zu nennen sind hier z. B. Komponenten wie Ge-

nerator, Getriebe, Hydraulikpunipen und Transformatoren, welche sowohl über die Öff-

nungen in der Gondel und im Turm direkt, als auch durch Körperschallübertragung 

über Maschinenhaus, Blätter und Turm Geräusche abstrahlen. Die Getriebe- und Ge-

neratorgeräusche können tonhaltig sein. 

Aerodynamisch bedingte Geräusche durch die Rotorblätter stellen die zweite wesentli-

che Schallquelle dar. Diese Geräusche sind in der Regel breitbandig und vorrangig von 

der Blattspitzengeschwindigkeit den Blattprofilen und der Betriebsführung, z. B. An-

stellwinkel (Pitch), abhängig. 

Im Rahmen einer akustischen Vermessung einer Windenergieanlage nach Technischer 

Richtlinie [5] werden alle „normalen" Geräusche im Wert des A-bewerteten Schallleis-

tungspegels LwAeq zusammengefasst. Besondere Auffälligkeiten wie z. B. Tonhaltigkeit 

oder lmpulshaltigkeit werden explizit genannt und numerisch als Zuschläge zum 

Schallleistungspegel angegeben. Die Geräuschentwicklung einer Windenergieanlage, 

und damit der Schallleistungspegel und ggf. Auffälligkeiten (Ton- oder und ImpuIshal-

tigkeiten), ist abhängig von der Windgeschwindigkeit. Daher sind zu den akustischen 

Kenngrößen einer Windenergieanlage immer Angaben von zugehöriger Windge-

schwindigkeit und Messhöhe der Windgeschwindigkeit notwendig. 

Für die Berechnung wird der immissionsrelevante Schallleistungspegel LwAeq einer 

WEA benutzt. Dieser Pegel ist der Schallleistungspegel einer in Betrieb befindlichen 

WEA, der an den Immissionsorten den höchsten Beurteilungspegel beim bestim-

mungsgemäßen Gebrauch der Anlage erzeugt. Mit dem Schallleistungspegel sind alle 

Schallquellen (inklusive Transformator) einer WEA berücksichtigt. 

Erarbeitet 
Bearbeiter-
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8. Durchführung der Ausbreitungsberechnungen 

8.1 Berechnungsverfahren 

Den Ausbreitungsberechnungen für Gewerbelärm liegen Schalleistungspegel für alle 

immissionsrelevanten Schallquellen als rechnerische Ausgangsgrößen zu Grunde. 

Die rechnerische Prognose erfolgte anhand einer detaillierten Prognose der 

TA Lärm [2]. Die Prognose wird nach [8] mit A-Schallpegeln entsprechend der DIN ISO 

9613-2, Abschnitt 1 [3] und dem alternativen Verfahren durchgeführt. 

Berechnung der Schalleistung der Außenquellen 

Die Schalleistungen der Außenquellen werden über die Schalldruckpegel in definierten 

Abständen ermittelt. 

L = L +101og 

Hierbei sind 

ro 

2] 

+ K0ro 
L = Schalleistung in dB(A) 

L = Schalldruckpegel in dB(A) 

r = Entfernung Schallquelle - Messpunkt in m 

Bezugsentfernung Im 

= Raumwinkelmaß in dB. Bei halbkugelförmiger Schallausbreitung ist K0 = -3 dB 

Die Ausbreitungsberechnungen wurden mit dem Programm "SOUNDPLAN 7.2" durch-

geführt. Für die Digitalisierung der Gebäude und der Topografie werden die zur Verfü-

gung gestellten Planunterlagen herangezogen. Ausgehend von der Schalleistung der 

Außenquellen berechnet das o.g. Programm unter Beachtung der Ausbreitungsricht-

linien, der Topografie, der Abschirmung und der Reflexionen an den Gebäuden den 

Immissionspegel der einzelnen Emittenten. In den Berechnungen werden die Reflexi-

onsanteile solange berücksichtigt, bis der reflektierte Pegelanteil 15 dB unter dem 

höchsten Pegelanteil lag und somit die Reflexion keinen Beitrag zum Gesamtpegel 

mehr hat. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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Ermittlung der Immissionspegel: 

Entsprechend der DIN ISO 9613-2 "Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im 

Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren" 10/99 [3] wird, ausgehend von den 

ermittelten Schallleistungspegeln jeder einzelnen Quelle, der anteilige lmmissionspegel 

LAFT, jeder Quelle berechnet: 

LAft(DW) = L + Dc - Adiv - Aatm - A - Abar - 4nisc 

Hierbei sind 

LAFT (DVV) = A-bewerteter äquivalenter Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB(A) 

Lw = Schalleistungspegel der einzelnen Quelle in dB(A) 

Dc = Richtwirkungskorrektur in dB 

Beschreibt um wie viel der von einer Punktquelle erzeugte äquivalente Dauer-
schalldruckpegel in einer festgelegten Richtung von dem Pegel einer ungerichte-
ten Punktschallquelle gleicher Schalleistung in gleichem Abstand abweicht 

Adiv Dämpfung auf Grund geometrischer Ausbreitung auf der Grundlage von vollku-
gelförmiger Ausbreitung. 

Aatm = Dämpfung auf Grund von Luftabsorption 

Agr = Dämpfung auf Grund des Bodeneffektes 

Abar = Dämpfung auf Grund von Abschirmung 

Amisc = Dämpfung auf Grund verschiedener anderer Effekte (Bewuchs, Industriegelände, 
Bebauung) 

Ermittlung des Beurteilungspegels 

Der Teilbeurteilungspegel ermittelt sich aus dem jeweiligen lmmissionspegel und des-

sen Einwirkdauer in Bezug auf den Beurteilungszeitraum. Aus der energetischen 

Summe aller Teilbeurteilungspegel wird der Beurteilungspegel gebildet, der mit dem 

Immissionsrichtwert zu vergleichen ist. 

Der Beurteilungspegel Lr ist ein Maß für die durchschnittliche Geräuschbelastung wäh-

rend der Tageszeit (6 - 22 Uhr) bzw. der Nachtzeit (,‚lauteste volle Nachtstunde,, zwi-

schen 22 — 6 Uhr) entsprechend der TA Lärm [2] mit einer Beurteilungszeit von 

Tr, Tag = 16 Stunden bzw. Tr, Nacht = 1 Stunde. Nach TA Lärm [2] wird der Beurteilungs-

pegel aus dem Mittelungspegel LAeqj, der meteorologischen Korrektur Omet, den Teilzei-

ten T und den Zuschlägen gebildet. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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Die mathematische Beziehung lautet: 

Erarbeitet 
Bearbeiter 

Lr =lO log IT iooel-(L Aeq — Cme, +KT 1+K1 +KRJ) dB (A) 
j=1 

Hierbei bedeuten: 

Tr = Beurteilungszeitraum tags Tr = 16 h von 6 - 22 Uhr 

nachts: Tr = 1 h (,‚ lauteste volle Nachtstunde" zwischen 22 — 6 Uhr) 
Tj = Teilzeitj 

N = Zahl der gewählten Teilzeiten 
LAeq = Mittelungspegel während der Teilzeit T 

Cmet = Meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 (Gleichung 6). 
Im vorliegenden Fall wurde in einem konservativen Ansatz das Co = 0 angesetzt. 

KTJ = Zuschlag für Tonhaltigkeit nach Nr. A.3.3.5 der TA Lärm [2] in der Teilzeit T, 
Für die WEA wurde kein Tonzuschlag erhoben. 

Kij = Zuschlag für Impulshaltigkeit nach Nr. A.3.3.6 der TA Lärm [2] in der Teilzeit T, 
Die untersuchten Geräuschvorgänge enthalten keine Impulshaltigkeit. 

KRJ = Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) nach Nr. 6.5 der 
TA Lärm [2] in der Teilzeit T, 

In einem„ Reinen Wohngebiet" und in einem „Allgemeinen Wohngebiet" ist werktags zwi-
schen 6 - 7 Uhr und 20-22 Uhr ein Ruhezeitzuschlag anzuwenden. Auf Grund der Be-
schränkung auf den bewertungskritischen Nachtzeitraum entfällt dieser Zuschlag. 

Angewandte Korrekturfaktoren Co = 0 dB, 

KT=0dB) 

K, = 0 dB, 

KR unberücksichtigt weil Bewertung in der Nachtzeit 
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8.2 Berechnungsvoraussetzungen und Eingangsdaten 

8.2.1 Zusatzbelastung 

Den Prognoseberechnungen liegen folgende technischen Daten für die 3 \Mndener-

gieanlagen zugrunde [12] + [13]: 

Hersteller: Enercon Nordex 

Typ: 3000 N131/3300 

Rotordurchmesser: 115 m 131 m 

Nabenhöhe über Grund: 149m 164m 

Turmbauart: kon. Stahlrohrturm kon. Stahlrohrturrn 

Leistungsregelung: Pitch Pitch 

Rotorblattanzahl: 3 3 

Im vorliegenden Gutachten wurden von Schallleistungspegejn Lw für die gegenständli-

chen geplanten 3 Windenergieanlage (2xEnercon E-115+Nordex N131) von 

WEA Ha 1 - Enercon E-1 15 Lw = 98,9 dB(A) / WEA 

WEA Ha 2— Nordex N131 Lw = 98,9 dB(A) / WEA 

WEA Bi 10— Enercon E-1 15 Lw = 98,9 dB(A) / WEA 

ausgegangen (siehe Auszug im Anhang). 

In den Ausbreitungsberechnungen wird auf den bewertungskritischen Fall im Nachtzeit-

raum (,lauteste volle Nachtstunde') abgestellt. Es wird davon ausgegangen, dass die 3 

WEA während der vollen Nachtstunde mit jeweils dem oben genannten Schallmodus 

betrieben werden. 

Die Standorte der geplanten Windenergieanlagen haben nach Angabe von [21] folgen-

de Koordinaten: 

Gauß-Krüger-Koordinaten (Bessel-3) 

WEA Ha 1 WEA Ha 2 WEA Bi 10 

Rechtswert: 3.395.850 3.395.911 3.395.290 

Hochwert: 5.553.985 5.554.362 5.554.246 

UTM 

WEA Ha 1 WEA Ha 2 WEA Bi 10 

32.395.816 32.395.877 32.395.256 

5.552.203 5.552.581 5.552.464 

Erarbeitet 5 Es dürfen an den Immissionsorten keine tonhaltigen Geräush Ruftreten. 

Bearbeiter 
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Die Geländetopografie des Untersuchungsbereichs wurde aus [1 l] entnommen und in 
ein digitales Höhenmodell überführt. 

8.2.2 Vorbelastung 

Im Folgenden werden die 21 immissionsrelevanten Windenergieanlagen als Vorbelas-

tung im Sinne der TA Lärm [2], nach Angaben des Projekt Planers [21] berücksichtigt. 

Auftragsgemäß wurden keine weiteren Anlagen im Sinne der TA Lärm [2] als Vorbelas-

tung betrachtet. 

Tabelle 4- Bestehende Windenergieanlagen, Typ, Leistung, Nabenhöhe, Schallleis-

tungspegel, oberer Vertrauensbereich + Gauß-Krüger-Koordinaten (Bessel-3) 

Bezeichnung Windenergieanlage Typ 
und Leistung in kW 

NH 
[m] 

Lw 
[dB(A)] 

ob. 
VB 
[dB] 

Lw + ob. VB 
[dB(A)] 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

WEA Bi 1 REpower MM92 (1550 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.395.391 5.553.305 
WEA Bi2 REpower MM92 (1550 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.394.987 5.552.760 
WEA Bi 3 REpower MM92 (1710 kW) 100 98,8 2,5 102,4 3.395.266 5.552.630 
WEA Bi4 REpower MM92 (1880 kW) 100 101,9 2,5 104,4 3.395.525 5.552.500 
WEA Bi 5 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,4 2,1 105,5 3.395.813 
WEA Bi 6 REpower MM92 (1550 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.394.648 
WEA Bi 7 REpower MM92 (1550 kW) 100 98,8 2,5 101,3 3.395.205 
WEA Bi 8 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,4 2,1 105,5 3.396.095 
WEA Bi 9 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,4 2,1 105,5 3.394.674 
WEA Br 1 

WEA Br2 

REpower MM92 (2050 kW) 

REpower MM92 (2050 kW) 

100 

100 

103,9 

103,9 

2,5 

2,5 

105,5 

105,5 

3.394.210 

3.394.811 

5.552.308 

5.552.928 

5.553.718 

5.552.125 

5.554.116 

5.552.798 

5.552.331 
WEA Fr 1 REpower MM92 (2050 kW) 100 103,9 2,5 105,5 3.395.088 
WEA Be 1 REpower 3.2 Ml 14 (3200 kW) 143 103,5 2,5 106,0 3.391.977 

5.552.238 

5.552.861 
WEA Be 2 

WEA Be 3 

REpower 3.2 M114 (3200 kW) 

REpower 3.2 M114 (3200 kW) 
143 

143 

103,5 

103,5 

2,5 

2,5 

106,0 

106,0 

3.392.505 

3.393.178 

5.553.132 

5.553.056 
WEA Be 4 

WEA Be 5 

REpower 3.2 Ml 14 (3200 kW) 

REpower 3.2 Ml 14 (3200 kW) 

143 

143 

103,5 

103,5 

2,5 

2,5 

106,0 

106,0 

3.392.847 

3.391.685 

5.552.694 

5.552.442 
WEA Gö 1 Enercon ElOI (3000 kW) 135 106,0 2,5 108,5 3.392.369 
WEA Gö 2 Enercon EIOI (3000 kW) 135 106,0 2,5 108,5 3.393.095 
WEA Gö 3 Enercon EIOI 6 149 102,0 2,5 104,5 3.392.614 

5.552.521 

5.552.470 

5.552.349 
WEA Gö 4 Enercon EIOI 

In der Tabelle verwendete Abkürzungen: 
NH ... Nabenhöhe in m 
LW 
ob. VB 
LW+ ob. VB 

Kursiv 

149 3.392.846 5.552.212 

Schallleistungspegei in dB(A) 
oberer Vertrauensbereich in dB - ohne Abschirmung 
Schallleistungspegei zzgl. oberer Vertrauensbereich in dB(A) 
Diese Anlage wird im Nachtzeitraum 22:00 Uhr - 06:00 Uhr nicht betrieben 

Erarbeitet 
6 Die Leistung dieser Anlage m it dem berücksichtigtääw ngspegel lag nicht vor. 

Bearbeiter 
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8.3 Beurteilungspegel 

8.3.1 Zusatzbelastung 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgte nach den Bestimmungen der TA Lärm [2] 

(vgl. Abschnitt 8.1). 

Die ermittelten Beurteilungspegel der Zusatzbelastung sind der Tabelle 1 - Abschnitt 1 

zu entnehmen. 

Die Kommentierung der Ergebnisse wurde ebenfalls in Abs. 1 vorgenommen. 

Bezüglich der Überschreitungen von 1 dB an dem Immissionsort 10 5110 7 und 10 8 

wird auf die TA Lärm 3.2.2 {Abs. 3} [2] verwiesen. 

Auszug der TA Lärm 3.2.1 {Abs. 3} [2]: 

Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Ge-

nehmigung wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwe,-z'e nach Nummer 6 auf-

grund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt 

ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. ..." 

Die Anwendung dieser zitierten Regelung bleibt der Behörde vorbehalten. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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8.3.2 Vorbelastung 

Für die untersuchten Immissionsorte ergeben sich die folgenden Vorbelastungen auf 

Grund der in Abschnitt 8.2.2 beschriebenen 20 bestehenden Windenergieanlagen. 

Tabelle 5— Immissionsorte, Gebietsausweisung und lmmissionsrichtwe,te 
Gesamtbelastung mit oberen Vertrauensbereich 

10 Beschreibung Ge- 
biet 

lRWNacht 

[dB(A)] 
Lr,VB 

[dB(A)] 
101 Ortsrand Mühlpfad, Hauptstr. 34 Ml 45 31 
102 Ortsrand Hausbay, Hauptstr. 8 Ml 45 36 
103 Ortsrand Lingerhan, Hauptstr. Ge-

meindehaus Ml 45 36 
104 Ortsrand Dudenroth Hof Wasem Ml 45 42 
105 Ortsrand Braunshorn,lmBunge11 WA 40 41 
106 Niedert-Forsthaus Auf der Heide Ml 45 34 
107 Bickenbach, Am Backofen Ml 45 46 
108 Ortsrand Schnellbach, Bergstr. 9 WA 40 40 
109 Niedert, Auf der Heide Ml 45 32 
1010 Ortsrand Bickenbach, 

Schulstr. Birkenhof Ml 45 36 
ALl 

Gebiet 
Lr. VB 
lRWNacht 

Gebietsausweisungen ,q ... Mischgebiet, WA ... Allg. Wohngebiet) 
Teilbeurteilungspegei der Vorbelastung 
Immissionsrichtwert im Nachtzeitraum in dB(A) 

Die daraus resultierende Gesamtbelastung (Vorbelastung + Zusatzbelastung) ist dem 

Abschnitt 1 zu entnehmen. 

Erarbeitet 
Bearbejter. 



DEKR,& 
Bericht- Nr.: 12186/24800/555043074-B17 Seite 20 von 22 

9. Qualität der Untersuchung - oberer Vertrauensbereich 

Qualitative Beschreibung:  

In den Ausbreitungsberechnungen wurden folgende Randparameter berücksichtigt 

• Schalltechnisch maximaler Betriebszustand 

• ununterbrochener maximaler Betriebszustand innerhalb der ‚ lautesten vollen 
Nachtstunde' 

• Keine weitere Dämpfung durch Bewuchs oder Wald 

Mit diesen Randparametern wird sichergestellt, dass den Prognoseberechnungen der 

ungünstigsten Emissionen und die ungünstigsten Ausbreitungsbedingungen zu Grunde 

lagen. 

Mathematische Beschreibung des oberen Vertrauensbereiches  

Der obere Vertrauensbereich wird hier wie folgt definiert: 

Ges = + p + Pro + Schirm 

mit: ages 

GR 

Cyp 
aProgn 

aSchirm 

Gesamtstandardabweichung, 

Standardabweichung der Messergebnisse, 

Produktionsstandardabweichung, Produktstreuung, 

Standardabweichung des Prognoseverfahrens. 
Standardabweichung des Abschirmmaßes. 

Die Standardabweichung der Messergebnisse ° R wird hier entsprechend [6] zu 

0R = 3 dB 
angesetzt (hier: nicht vermessene Windenergieanlage). 

Die Produktionsstandardabweichung kennzeichnet die Streuung der Messwerte, die 

bei Wiederholungsmessungen an Maschinen gleicher Bauart und gleicher Serie auf-

grund der innerhalb der Serie zulässigen Fertigungstoleranzen auftritt. Für die gegen-

ständlichen WEA, wird im vorliegenden Fall vom Gutachter eine Standardabweichung 

von ap=1,2dB 

nach [8] vergeben. 

Die Prognosegenauigkeit wird als Wert von ± 3 dB (als 2a-Abweichung zu verstehen) 

festgelegt. Daraus ergibt sich die Standardabweichung der Prognosegenauigkeit zu 

aProgn = 175 dB. 

Hierin enthalten sind Unsicherheiten des Softwareprogramms, der Koordinatenermitt-

lung und der Umgebungsbedingungen. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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Die Standardabweichung der Abschirmung aschirm wird hier entsprechend an Anleh-

nung an die VDI 2720 mit aSchirm = 1,5 dB 

angesetzt. 

Durch Einsetzen in die obige Formel ergibt sich eine Gesamtstandardabweichung für 

den jeweiligen schalloptimierten Betriebsmodus ohne/mit Abschirmung von: 

' " 

aWEA gesamt ohne Schirm= VU 2 R + a; + ogn = 32 + 1,22 + 1,52 = 3,56dB 

2 -' -' 

UwEA gesamt mit Schirm UR + + U ro + = 32 +132 + 1,52 + 1,52 V = 3,87dB 

Die obere Vertrauensgrenze wird bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10 % aus fol-

gender Formel bestimmt: 

Lo (ohne Abschirmung) = L(DW) + 1,28 aWEA, ges = 4,6 dB 

L0 (mit Abschirmung) = L(DW) + 1,28 aw, ges = 5,0 dB 

mit: 
Lo ... obere Vertrauensgrenze, 
L(DVV) prognostizierter Beurteilungspegel. 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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10. Schlusswort 

Eine abschließende immissionsschutzrechtljche Beurteilung bleibt der zuständigen Be-

hörde vorbehalten. 

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannte Anlage 

im beschriebenen Zustand. Eine Übertragung auf andere Anlagen ist nicht zulässig. 

Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichts darf nur nach schriftlicher Ge-

nehmigung der DEKRA Automobil GmbH erfolgen. 

Stuttgart, 01. Juli 2015 

DEKRA Automobil GmbH 

Industrie, Bau und Immobilien 

Fachlich Verantwortlicher Projektleiter 

Erarbeitet 
Bearbeiter 
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ENERCON 
ENERGY FOR THE WORLD 

ENERCON GmbH - Am Buschgarten 4 - 59469 Ense Ihr Gesprächspartner. Christopher Sonntag 

Telefon: +49 (29 38)97 20-66 
Telefax: 449 (29 38)97 20-49 
E-Mail: christonher.sonntao(äenercon.de 

Datum: 17.03.2015 

Schallleistungspegel E-1 15 
Schallleistungspegel mit reduzierter Nennleistung 

Sehr geehrter Herr Kreuzberger, 

gemäß dem beiliegenden Garantieblatt bzgl. des Schallleistungspegels, der ENERCON Windenergieanlage 
des Typs E-1 15, möchten wir bestätigen, dass ein Betrieb mit dem Pegel von 

98,9 dB(A) 

möglich ist. Der jeweilige Schallleistungspegel ist für den Betriebspunkt 95% P N„ed angegeben und gilt daher 
für alle Nabenhöhen. 

Für die Beantwortung von Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

•7( r, 4 c>V (s- e, Jc 

Christopher Sonntag 
ENERCON GmbH 

ENERCON GmbH ' Sitz und Registergericht Aunch Registernummer HRB 411 Geschäftsführer. Dipl.-Kfm. Hans-Dieter Kettwig' Nicole Fritsch-Nehring 
Bankverbindungen: Oldenburgische Landesbank: Konto-Nr. 8 424 199 100' BLZ 280 200 50 IBAN: DE8I 2802 0050 8424 199100 BIC: OLBO DE H2 XXX 

Commerzbank: Konto-Nr. 491456000' BLZ 284 400 37 IBAN: DE45 2844 0037 04914560 00 BIC: COBA DE FF 284 
Deutsche Bank AG: Konto-Nr. 0 606 202 BLZ 284 700 91 IBAN: DE68 2847 00910060 6202 00 BIC: DEUT DE HB 284' Ust-Id-Nr. DE 181 977 360 
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NORDEX 

]Nordex Enerqy GmbH. Langenhorner Chaussee 600 • 22419 Hamburg  

Ansprechpartner/in Tel. Fax email 
Peter Kirsch 06569/960803 -960591 pkirsCh©nordex-onhjne.com 

Schalloptimierte Betriebsweise für N131/3300 

Sehr geehrter Herr Kreuzberger, 

Datum 
10. Juni 2015 

vielen Dank für Ihr Vertrauen, mit unserer Anlage des Typ Nordex N131/3300 an 
Ihrem Standort 56291 Hausbay zu planen. 

Die Windenergieanlage (WEA) vom Typ Nordex N131/3300 ist eine 
drehzahlvariable, pitchgeregefte WEA, bei der es möglich ist, neben dem 
leistungsoptimierten Betrieb schalloptimierte Betriebsweisen einzustellen. Der 
Leistungsoptimierte Betrieb hat eine Nennleistung von 3300 kW, eine 
Nenndrehzahl von 10,9 rpm und einen maximalen Schallleistungspegel über den 
gesamten Betriebsbereich von 104,5 dB(A). 

Für diese WEA vom Typ Nordex N131/3300 sind verschiedene schalloptimierte 
Betriebsweisen verfügbar. 

Somit ist es möglich, einen schalloptimierten Betrieb mit einem maximalen 
Schallleistungspegel von 98,9 dB(A) einzustellen. Dieser Schallleistungspegel wird 
durch Reduktion der Nennleistung und der Nenndrehzahl erreicht. Die 
Nenndrehzahl in diesem Betriebszustand beträgt ca. 8,2 rpm bei einer 
Nennleistung von ca. 2490 kW. 

Nordex Energy GmbH Sitz der Gesellschaft: Hamburg Geschäftsführung: UniCredlt Bank AG 
Langenhomer Chaussee 600 Amtsgericht Hamburg, HRB 117218 Bernard Schäferbarthold BLZ 200 300 00 
22419 Hamburg Zweigniederlassung: Rostock Lars Bondo Krogsgaard SWIFT: HYVE DE MM 300 
Deutschland Konto 313 346 

UST-1D: 0E159112930 
Tel: +49-40-30030-1000 DE91 2003 0000 0000 3133 46 

Fax: +49-40-30030-1101 

info@nordex-onllne.com 
www.nordex-onflne.com 
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Sollten im weiteren Verlaufe Ihrer Planungen noch Fragen auftreten, unterstützen 
wir Sie gerne. 

Mit freundlichen Grüßen 

Nordex Energy GmbH 
Vertrieb 

• 1/ 

Kirsch 
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win dt st 
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windtest 

Bestimmung der Schallleistungspegel einer 
Windenergieanlage vom Typ REpower MM92 aus 

mehreren Einzelmessungen 
(Nabenhöhen 68,5 m, 78,5 m, 80 m und 100 m / 

Betriebsmodus 2050 kW) 

Kurzbericht SEIIOI7KB2 

Auftraggeber: REpower Systems SE 
Tech Center 
Albert-Betz-Straße 1 
D-24783 Osterrönfeld 

Auftragnehmer: windtest grevenbroich gmbh 
Frimmersdorfer Str. 73a 
D-41517 Grevenbroich 

Datum der 
Auftragserteilung: 

2011-07-15 Auftragsnummer 11 0101 06 

Geprüft: 

Dipl.-Ing. Fredik Gast 

Grevenbroich, 2011-10-04 

Bearbeiter: 

/ 

'EiipI.-lng. David Rode 

Dieser Bericht darf auszugsweise nur mit schriftlicher Zustimmung der windtest grevenbroich 
gmbh vervielfältigt werden. Er umfasst insgesamt 5 Seiten inkl. der Anlagen. 

\\192 doc 
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Bestimmung von Schallleistungspegeln einer Windenergieanlage vom Typ MM92 aus meh-
reren Einzelmessungen gemäß „FGW-Richtlinie, Teil 1: Bestimmung der Schallemissions-

werte" (Rev.18)  
Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der ‚Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen" [1] besteht die Möglichkeit 

die Schallemissionswerte eines Anlagentyps gemäß [2] anzugeben, um die schalltechnische Planunossicherheit zu erhöhen. 

Anlagendaten 

WEA-Hersteller REpower Systems SE Verfügbare Nabenhöhen [mJ 68,5, 78,5, 80, 100 
WEA-Typ MM92 Turmbauart Stahlturm, konisch 
Nennleistung [kW] 2050 Anzahl der Rotorblätter 3 
Leistungsregelung Pitch Rotordurchmesser[m] 92,5 

Angaben zur Einzelmessung Messung 1 Messung  Messung  

Seriennummer 90038 90001 91217 
Standort Südermarsch St. Michaelisdonn Wert-Budberg 
vermess. Nabenhöhefm] 80 80 100 

Messinstitut WINDTEST Kaiser- 
Wilhelm-Koog GmbH 

windtest grevenbroich 
gmbh 

windtest grevenbroich 
gmbh 

Prüfbericht WT7162/09 SE100IIB2 SEIOO2OBIN2 
Datum 

- 

2009-03-19 2010-09-06 2011-06-08 
Getriebetyp PEAB 4481 CPNHZ 224 PEAB 4461 
Generatortyp DASAA 5025-4UA DASAA 5025-4UA DASAA 5025-4UA 
Rotorblatttyp LM45.3P-Evolution LM45.3_P-Evolution LM45.3P-Evolution 

Schallemissionsparameter: Messwerte 

1. Messung: (Prüfbericht Leistungskurve: REpower, Dok.-Nr. D-2.9-VM.LKO8-B Rev.: A-EN von 2009-03-19) 

2. Messung: (Prüfbericht Leistungskurve: REpower, Dok.-Nr. C-2.9-VM.LKII-A Rev.: A von 2009-01-26) 

3. Messung: (Prüfbericht Leistungskurve: REpower, Dok.-Nr. D-2.9-VM.LK13-B Rev.: A-EN von 2010-04-13) 

SchaiIleistungspegel LwA [dB] für Nabenhöhe 68,5 m: 

Messung 
Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN 
1 

 BIN  BIN  BIN 10 1 LWA bei 95 % 
1 
1 PNenn 

101,4 103,1 1 103,8 103,8 -- 103,7 

' 101,6 102,9 1 103,1 102,6 -- 1 103,1 
331 

- 103,5 103,3 103,1 103,1 J 103,4 
MittelwertLWA [d8] 101,5 103,2 103,4 103,2 103,1 103,4 

Standard- 
abweichungs[dB] 

0,1 0,3 0,4 0,6 - 0,3 

K nach [2] 

crR=0,5dB 1 
1,0 1,1 1 1.2 1,5  
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Schallleistungspegel LWA[dß] für Nabenhöhe 78,5 m: 

Messung 
Standardisierte Windgeschwindigkeit in 1 O Höhe 

BIN  EIN  BIN  BIN  BIN 10 
LAin bei 95 

PNenn 
13) 101,7 103,2 103,9 103,7 -- 103,7 

101,8 103,0 103,0 102,4 - 103,1 

3 - 103,5 103,3 103,1 103,2 103,4 

MittelwertLWA [dB] 101,8 103,2 103,4 103,1 103,2 103,4 

Standard-
abweichung s [dB] 

0,1 0,3 0,5 0,7 -- 0,3 

K nach [2] 
crR=0,5dB 1 

1,0 1,1 1,3 1,6 

Schallleistungspegel LwA [dB] für Nabenhöhe 80 m: 

Messung 
Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN  BIN  BIN  BIN 10 LsA bei 95 % 

PNonn 

101,7 103,3 103,9 103,7 -- 103,7 

101,9 103,0 103.0 102,4 - 103,1 
331 

- 103,5 103,3 103,1 103,2 103,4 

Mittelwert LwA[dB] 101,8 103,3 103,4 103,1 103,2 103,4 

Standard-
abweichung s [dB] 

0,1 0,3 0,5 0,7 
-- 0,3 

K nach [2] 

aR 0,5 dB' 
1.0 1,1 1,3 1,6 -- 1,1 

Schallleistungspegel LWA[dB] für Nabenhöhe 100 m: 

Messung 
Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN  BIN  BIN  i BIN 10 
Lma bei 95 % 

PNonn 

1 102,1 103,5 103,9 103,6 -- 103,7 

102,2 103,1 102,8 102,0 - 103,1 

3 - 103,5 103,3 103,1 103,2 103,4 

Mittelwert LWA(dB] 102,2 103,4 103,3 102,9 103,2 103,4 

Standard-
abweichung s [dB] 

0.1 0,2 0,6 0,8 -- 0,3 

Knach[2] 
R 0,5dB 1 1,0 1.0 1.4 1,8 -- 1,1 
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Schallemissionsparameter: Zuschläge 

Tonhaltigkeitszuschlag K [dB]: 

Messung 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN  BIN  BIN  BIN 10 KTM bei 95% 
PNerrn 

KTN 

[dB] 
fT 

[Hz] 
KTN 

[dB] 
fT 

[Hz] 
KTN 

[dB] 
fT 

[Hz] 
KTN 

fdB] 
fT 

[Hz] 
KTN 

[dB] 
fT 

[Hz] 
KTN 
[dB] 

fT 

[ Hz] 
i o - o - o - o -- 0 -- 0 - 

0 - 0 - 0 - 0 -- 0 - 0 - 

35) 
0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 

ImpuIshaltigkeitszuschIag KIN [dB]: 

Messung 
Standardisierte Windgeschwindigkeit in lOm Höhe 

BIN  BIN  BIN  BIN  BIN 10 Km bei 95% 

PNOnn 
o o o o o o 
0 0 0 0 0 0 

35) 
0 0 0 0 0 0 

Anmerkung: Zuschläge für Ton- und ImpuIshaItigkeit sind nicht auf andere Nabenhöhen übertragbar. 

Frequenz 50 Hz 
Terz-Schallleistungspegel (Mittelwert aus Messungen) für v10 = 8 m/s in dB 

63 Hz 80 Hz 100 Hz 125 Hz 160 Hz 200 Hz 250 Hz 315 Hz 400 Hz 500 Hz 630 Hz 

LWA 75.50 79.10 81,70 83.97 87,87 88,60 89,63 93,00 94,20 93,83 94,10 93.70 
Frequenz 800 Hz 1000 Hz 1250 Hz 1600 Hz 2000 Hz 2500 Hz 3150 Hz 4000 Hz 5000 Hz 6300 Hz 8000 Hz 10000 Hz 

LWA 93,23 92,83 90.80 89,03 86.90 84.70 82.13 79.43 77.10 74.40 71,43 6907 

Oktav-Schauleistungspegel (Mittelwert aus Messungen) für v10 = 8 m/s in dB 

Frequenz 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz 

LWA 83,90 91,87 97,13 98,80 97,27 92,10 - 84,90 77,03 

Die Angaben ersetzen nicht die o. g. Prüfberichte (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 
Literatur: 

[1] Technische Richtlinien für Windenergieanlagen, Revision 18. Stand 01.02.2008 Teill: Bestimmung der Schallemissionswer-
te, Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e. V.. Stresemannplatz 4. 24103 Kiel 

[2] IEC 61400-14 TS ed. 1 (2005-03): Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of Wind Turbines 

Bemerkungen: 

1) Entspricht 95 % der Nennleistung 

2) Abweichend zu [2] wurde aR =0,5 dB angenommen. Nach Empfehlung des Arbeitskreises „Geräusche von Wind-
energieanlagen" 

3) Schallleistungspegel bei umgerechneter Nabenhöhe 
4) Gilt für die vermessene WEA mit einer Nabenhöhe von Nh = 80 m 
5) Gilt für die vermessene WEA mit einer Nabenhöhe von Nh = 100M 

Ausgestellt durch: windtest grevenbroich gmbh 

Frimmersdorfer Str.73a 

D-41517 Grevenbroich 

;— 
Datum: 2011-10-04 Dipl.-Ing. "-F. Gast Dipl-Ing. D. Roce 
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6.3 Auszug aus Prüfbericht für die REpower MM92 (1550 kW-Betrieb) 

'J DEST Greerc-i Snbt- vUe 17 vor 

6 Zusammenfassung 

Im Auftrag der REpower Systems AG wurde von der Firma MNDTEST Grevenbroich GntbH die 
Geräuschabs'ahlun der WEA REpower MM92 mit einer Nabenhöhe von H = 80 ni inkl. Funda-
ment nach Technischer Richtlinie fJr Windenergieanlagen der FGW (1] untersucht Grundlage für 
den Messaufbau ist dabei die [EEG 61400-11 [2] Für die Bestimmung der Tcnhaligkeiszuschläge 
im NaheId der WER ist die IEC 61400-11 bzw. die DIN 45681 3J die Grundlage 

Die NIessuna wurde an 18.D&2C07 im W? St. Michaelisdonn an der WER nir. der Seriennum-
mer 90002 im schalreduzierten Betriebsmodus mi: einer reduzier.en Leistung von 1550 kW 
durchgefihr. 

Eine ausgeprage Richtungscharak:erisk des Anlagengeräusches ist bei dieser Winderergiean-
lage nicht festgestellt worden. Einzelereignisse die den Mitteiungspegel im Betrieb der WEA um 
mehr ais 10 dB überscnreiten, raten nicht auf-

Bezüglich des Schallleistungspegels L wurde für diese Messung eine tysche Messunsicher-
heit von U = 0,9 dB emiitelt 

Die Tonhatigkeitsanalyse nach lEC 61400-11 [2] für das in 105 m Entfernung gemessene AnJa-
gengeräusch ergab nach DIN 4561 (3) keine TorLnaitigkeszusch1äge. 

Nach Ausweming der gemessenen Wee in den einzelnen BlNs ergeben sich für die REpowr 
MM92 die in Tabelle 7 aufgeführten Pegel. 

T'ab:e 7: Messe rgebsse fr ce WE4 FEwer MM. 92 
Windgeschwindigkeit in 

10 m Höhe Viom) 
BIN 6 

55-6.5 ms 

BIN 7 

65-7.5 m5 

7.8 mIs" BIN 8 

7.5-8.5 mfs 

BIN 9 

8,5-9.5 mIs 

BIN 10 

9.5-10.5 ms 
Schalileist-pegel (L,,A/ dB) 96.3 '; 97.6 982 98.3 98,6 ; 98.9 ei 

Tonhaltigkeit {K', / dB) : a 0 

lmpulshaltigkeit (I(, / dB) 

Gen-Drehzahl (n Irpm) 132 S7CJ 14C 141 '41 cs. 1420 

EJektr. Leistung P / kW) 02a 1258 1'2 1512 '550 ca 570 

1: 5 i N1iI1L'1g 

s £.1Is'Asrter rvrerieI 

. KorrvLr' ca eai vnd;eru;1bsEar € c  

Fr baugleiche JEA, aber mit anderen Nabenhöhen, wurden aus den Messergebnissen der 
vermessenen WER fnigende Schallleistungspeel berechnet: 

T.e 8: Sch.2i&swnqsoee be ‚ in aenhöhs 

BIN 

5.5-6.5 m:s 

 BIN  

6,5-7,5 mis 
BIN 

7.5-8.5 ms 

 BIN  

8.5-9.5 mIs 
BIN 10 

9.5-10.5 ms 
921.2 d8 

LWA/ dB H = 68,5 m 96,2 97.4 96.2 96,4 9.3.4 6,2 nVs 

LWAI cIB H = 78,5 m 96,1 7.5 96.3 94 98.5 7, ni/s 

L,/ dB Hneu = 100 m 96,2 67,8 96.4 96,4 9.3.6 7,8 m/s 

5' Nei.iie1v1g vvr'csr, er- ict1 cvi ovr 3iaEecvrv9 via s1wIng€e€ '1 10 1 

.Anmerung: Aus Kenntnis des Regelverhai:ens aer WEA oitcngesteuert:i und weil für diesen 
Betriebsmodus beim Erreichen der (reduzierten) Nennleistung keine weitere Erhöhung der Dreh-
zahl autzitt ird ersichtlich, dass für diesen Anlagentyp bei noch höheren Mndgeschwindigieiten 
nicht mit einer wei:eren Erhöhung der Schall emissionswerte, zu recnnen ist 

WINDTEST Grnbroih GH 

Wv
W.
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1e
3t

-n
Fw

,d
6 
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Senvion Dokurnent2n-Nummer Rev. 

D-2.9-VM.SM.31-H A 

Freigabe Datum 

S. Bigalke 21.01.2014 

Auftraggeber: 

Müller-BBM GmbH 

Niederlassung Gelsenkirchen 

Am Bugapark 1 

45899 Gelsenkirchen 

Telefon +49(209)98308 0 

Telefax +49(209)98308 11 

Dipl-Ing. Michael Köhl 

Telefon +49(209)98308 21 

Michael.koehl@mbbm.com 

21. Januar2014 

M98992/02_APBI KHL/KHL 

Auszug 
aus dem Prüfbericht 

Nr. M98992/02 vom 05.04.2012 

Schallleistungspegel einer Anlage 

vom Typ MM 92 

mit einer reduzierten Nennleistung 
von 1880 kW 

(Soundmanagement 11880 kW) 
für die Nabenhöhen 68,5 m, 

78,5 m, 80,0 m und 100,0 m (vermessen) 

Auftragsnummer: 

Bearbeitet von: 

Senvion SE 

Überseering 10 

D-22297 Hamburg 

522/4500177729/21.01.2014 

Dipl.-Ing. Michael Köhl 

Dipl.-lng. (FH) Marcus Paewinsky 

Datum des Auszuges: 21. Januar 2014 

Datum der Messung: 08. Dezember 2011 

Auszugsumfang: 9 Seiten 

Zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001 

Akkreditiertes Prüflaboratorium nach ISO/IEC 17025 
Müller-13131V1 GmbH 

Niederlassung Gelsenkirchen 

HRB München 86143 

USt-ldNr. DE812167190 

Geschäftsführer. 

Stefan Schierer, Elmar Schröder 

Carl-Christian Hantschk, Edwin Schorer 

Horst Christian Gass, Norbert Suritsch 
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Auszug aus dem Prüfbericht 
Stammblatt EGeräuscheQ entsprechend den [Technische Richtlinien für Windenergieanlagen, 
Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte" 
Umrechnung der Schallleistungspegel auf andere Nabenhöhen gemäß Anhang C von [1]  

Auszug aus dem Prüfbericht M98992/02 
zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ MM 92  

Allgemeine Angaben 

Anlagenhersteller: 

Seriennummer: 

WEA-Standort (ca.): 

Senvion SE [6] 

Überseering 10 

22297 Hamburg 

91317 

RW: 3494146,4 

HW: 5760137,2 

Ergänzende Daten zum Rotor (Herstellerangaben) 

Rotorblatthersteller: 

Typenbezeichnung Blatt: 

Blatteinstellwinkel: 

Rotorblattanzahl: 

Rotordrehzahlbereich: 

PB 

RE45.2 

variabel 

3 

7,8 - 15 min-1 

Prüfbericht zur Leistungskurve: 

Technische Daten (Herstellerangaben) 

Seite 1/2 

Nennleistung (Generator): 1880 kW (reduziert) 

Rotordurchmesser: 92,5 m 

Nabenhöhe über Grund: 68,5m 

Turmbauart: Rohrturm 

Material: Stahl 

Leistungsregelung: pitch  

Erg. Daten zu Getriebe und Generator (Herstellerangaben) 

Getriebehersteller: 

Typenbezeichnung Getriebe: 

Generatorhersteller: 

Typenbezeichnung Generator: 

Generatornenndrehzahl: 

Leistunqskurve C-2.9-VM.LK.06-A-A 

Eickhoff GmbH 

CPNHZ-224/G5O1I5XE 

Winergy 

JFEB-500SS-04A 

900 - 1800 min-1 

Referenzpunkt Schallemissions- 
Parameter 

Bemerkungen 
Standardisierte 

Windgeschwindigkeit 
in 10 m Höhe 

Elektrische 
Wirkleistung 

6 m/s - kW - dB(A) [3] 
7 m/s - kW - dB(A) [3] 

Schalileistungs-Pegel LWAP 
8 m/s 1880 kW 101,9 dB(A) [4] 

9 M/s 1880 kW 101,0 dB(A) [4] 
10 m/s 1880 kW 101,0 dB(A) [4] 
- m/s - kW - dB(A) [3] 
6m1s -kW -dB [3] 
7m/s -kW -dB [3] 

Tonzuschlag für den Nahbereich 8 mis 1880 kW - dB [4] 
KTN 9 m/s 1880 kW dB [4] 

10 m/s 1880 kW - dB [4] 
-mis -kW -dB [3] 
6m/s -kW -dB [3] 
7m/s -kW -dB [3] 

Impulszuschlag für den Nahbereich 8 mis 1880 kW - dB [4] 
KIN 9 M/s 1880 kW -- dB [4] 

10 M/s 1880 kW - dB [4] 
-mis -kW - -dB [3] 

Terz-Schallleistungspegel Referenzpunkt v1 = 6 m/s 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 - 500 630 
LWA, PT,,. - - - - - 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
- - - - - 

Oktav-Schallleistungspege! Referenzpunkt v10 = 6 m/s 
Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LWA,P,Tnrz 

Terz-Schallleistungspegel Referenzpunkt vio = 7 m/s 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 
- 630 

L WA, PT,., - - 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
L WA, PT,,. - 

Oktav-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 7 m/s 
Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LWAPT,,, 

Frequenz 

L WA, PT,,, 

Frequenz 

L WA, PT,,. 

Frequenz 

L WA, PT,, 

50 

77,9 

800 

92.3 

63 

85,8 

63 

81,5 

1000 

91,9 

Terz-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 8 m/s 

80 

82,5 

1250 

91,5 

100 

84,1 

1600 

89,4 

125 

85,3 

2000 

88,6 

160 

86,9 

2500 

87,5 

200 

87,2 

3150 

88,1 
Oktav-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 8 m/s  

125 250 500 1000 2000 4000 

90,3 93,5 95,8 96,6 93,3 90,8  

250 

89,3 

4000 

86,8 

8000 

76,0 

315 

89,5 

5000 

80,1 

400 

89,0 

6300 

73,4 

500 

92,1 

8000 

70,3 

630 

91,5 

10000 

68,6 

M98992/02_APBI KHL/KHL 

21. Januar2014 Seite 2 
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Terz-Schaflleistungspegel Referenzpunkt v10 = 9 m/s 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 
L WA, P7-,,,? 77,9 80,6 81,6 83,3 84,2 85,7 85,6 87,3 87,3 86,8 90,1 89,8 
Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
LWAPT,,. 90,9 91,0 91,0 89,2 88,2 88,6 89,9 87,5 80,5 74,3 71,1 69,5 

Oktav-5challleistungspegel Referenzpunkt v10 = 9 m/s 

Frequenz 63 125 250 500 1000 : 2000 4000 8000 

LWAPT, 85,0 89,3 91,6 93,9 95,7 93,4 92,2 76,9 

Terz-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 10 m/s 
Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 
L wA, P.Thrz 76,5 80,0 81,6 82,9 84,0 85,7 85,4 87,1 87,0 86,5 89,5 89,5 
Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
LWAPT,, 90,9 91,1 91,6 89,9 88,8 88,6 90,0 87,0 80,4 74,3 70,5 68,2 

Oktav-Schallleistungspegel Referenzpunkt v10 = 10 mIs 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LWA,P,'rnrz 84,6 89,1 - 91,3 93,4 95,9 93,9 92,0 76,5 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 15.3.2012. 

Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht M98992102 vom 5.4.2012 [5] (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: 

[1] Technische Richtlinien für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte 

Rev. 18 vom 01. Februar 2008 (Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e.V., Stresemannplatz 4, 0-24103 Kiel) 
[2] IEC 61400-14 TS cd. 1, Declaration of Sound Power Level und Tonality Values of Wind Turbines, 2005-03 

[3] In dieser Windklasse wurden keine Werte ermittelt 

[4] Die Auswertung erfolgte auf Basis der Messdaten des Gondelanemometers, da die WEA fast nur Nennleistung erzeugte 

[5] Müller-BBM Prüfbericht M98992/02 vom 5.4.2012 

[6] In diesem Dokument wurde der Name des Unternehmens aufgrund einer Umfirmierung auf Senvion 

(vormals EREpower Systems SEE) geändert. Der sachliche und rechtliche Inhalt bleibt unverändert. 
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Dipl.-Ing. (FH) M. Köhl 
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